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Il un* alt Henker!
(Züricher Ju/bèlruf.)

«j»;^
Heil dir, du holder Maien,
Du schöner Blüthenschenker,
Du brachtest den Ersehnten,
Den flotten, forschen Henke r.

Willkomm' sei seinem Säbel!
Willkomm' der Guillotine
Wir morxen, was da morxte
Den Jakob und die Trine.

Wir tödten, was wir können,
Sofern wir sie gefangen,
Und was wir nicht erwischten,
Nun ja, das lässt man > hangen.

Blut ist ein flottes Tränklein,
Das heitert uns're Mienen.
Wir hotten drum zu köpfen
Die Alle die's verdienen.

CO Wirkung in die Ferne. CAO
Reh Rothschild sass in dein S;immetfauteuil

Und Hess sich grad frisiren,
Da hört er ein Stöhnen : ,Geld oder IJrod
Wir bleiben da, bis wir krepiren !"

Der Katnmerherr naht mit Zittern und seufzt :

's sind fufzig Jiiden ans Polen."
Wie haisst!" schreit Reb, Schob; » lechem Docli sonst
Gibt es bei mir nichts mehr zu holen.

In Zürich beschliesst man ein Wnchergesetz,
In Deutschland wird antisemitert,
Piroggen slreut Alexander III. dem Volk,
Vor dem wir erst neulich gezittert. -
Wer weiss, wie bald ich ein Reisegeld
Nach Jericho mir muss pumpen!
Sag' ihnen viel Masel Ich habe Nichts
Sie sollen Sich packen die Lumpni.

Sie wollen nicht? Lauf zum Prüftet de police,
Er soll sie mit Säbeln hauen.
Er kann dann gleich holen die zwei Million',
Sein neues Chalet zu bauen."

CO Zur russischen Kaiserkrönung'. c

Es war nicht Tag, es war nicht JSacht,
Es war ein seltsam Grauen.

(Fritjofsage.

lufdjriff ber ließen 'gßrüber .nom ^afgen aus |ug uub ^itjer«.
SEbeuerfter SBruber in spe am Cimmatftranb

©tarf macht Csintgfeit, raie fte unter unê neu gegrünbeten SStoifeftionären

ift. Sßie roâr'ë mit einer ©eneraloerfammlung beê fchroeijerifchen genfer*
bunbeê ÏUan fönnte SEagê barauf gleich, ein ©tiftungêfeft feiern.

SBir feitagen alê Sraftanbum I oor: Offerte ber dbrenmitgliebfchaft
an ben neugetrönten ßjaar.

ÏHit Sneifjangen unb ©chroertfcblag
bit tfonenöffifajen flollcgen.

NB. Sie SSoffbiteftion in Qüxia} hat obigen Sörief mit folgenbem
Skrmett jurüdgefcbiclt : Slbreffat roat nicht aufjufinben trog grünblid)fter
fRechercben im eibgenöfftfeben SSerein."

floül beê SSrieftragerê auf bet îlbteffe: 3aV bitte um ®ntfcfjulbigung ;

mein ©ohn, ber ©chulmeifter, bat brauf gefchrieben: @ê roirb nidjt fo Ijeijj

getöpft, alê abgeftimmt; noch ftnb roir mit bem Verlangen ber ©duiloerlängerung
biê }um 14. Sahire ba." 3d) habe eê auêrabiren roollen, ba bat'« fo einen

©djanbfled gegeben, ßrgüfi! Slber mein ©obn, ber ©chulmeifter, meint,
ber geb.öre brauf."

feuilleton.

Per ^raiftfier in ber ^usfteffmtü,.

Sie feuerfefteu uub ôicbeêftcheren Saff enfajränfe in

gigantifeber ©eftalt, roeldje fidj in ©tuppe 23 ptäfentiten, haben ben, in

unfetn bebtängten Seiten fchroerrotegenben 23orthcil, } o geräumig gu fein,

bafi man ben Saffirer gleid) mit hineinfcbliefjen fann. SBenn bet SSatentfdhutj

eingeführt roerben follte, ratben roir ben betreffenben gabrifanten, ein patent
auf faf fite tf idhete ©elbfchränfe gu nehmen, ©olebe roaren einbrucb>

unb auèbrudjêficiet. Sïïtan fönnte fdjltefjlid) auch einen SSetfuch mit SEfjali

machen; fommt ber nicht herauê, fo oerbienen fie in ber Zi)at ben SRamen:

t^atifiohere 35atent ©ctbf dhränfe.
9Bie gtüdlich fmb boch roir atmen Teufel im SSergleicb gu ben armen

ffleidjen", roelcbe 5Eag unb SRacbt mit 2lngft unb SSein barüber machen

müffen, ibren SFJcammon oor oerbredjerifeber §anb ju fdjütjen.
©ortet ftebt feft, bafj meine Saffe feuerfeft unb biebeSfrcber ift. SJiir

roürbe nie ein Safftret butebbrennen, felbft roenn ich, einen hätte.

SBer roeifj, ob bei bem ftch ununterbtoeben neugebätenben Quell" grof3=

artige Srrungenfchaften unfereê Êtftnbungëgeifteê nicht noch ein Saffenfdjranf

fonftruirt roirb, in roelcbem bie ganje SHegietungs ginans=33ern)altuftg Cogiê

mit Sknfion gegen mäßige 33eggl)lung finben fönnte unb fomit bie Sftörjlicbfeit
eineê jeben Sefigtteë abfolut auëgefchloffen roäte. Siefe ©inriebtung fotl in*

beffen nur, unfetn lieben SRaohbarlänbern empfohlen roetben, ba fie fût unê

©ebroeiget in 2lnbetradjt unferer taheüofen ginangroirtbjehaft feinen SBertb bat.

SBefonbereê ^ntereffe erregen bie ©chrauben= unb SRagelmafchinen in ber

©ruppe 22. SBer bie SKafchinen gefehen hat, roeldje täglich 30,000 biê

40,000 Schrauben brcljt, roirb ficb nidjt mehr rounbetn, bafj eê fo oiele

oerbrebte Schrauben in ber SBelt gibt, abgefeljen oon ben oernagclten Söpfen,

für roelche bie benachbarten Slagelmafcbinen in ergiebiger SBeife forgen.

©ollteft Su, lieber Sefer, Qemanben antreffen - eê roirb juroeilen oor=

fommen bem eine Schraube loêgegangen ift, fo erpebire ifjn nur oet»
trauenëooll nach bet Ulafajinenballe, mo et reidjlichen ©rfafc finbet. Sie
iooigefd)raubteften $iele jebeê oerfdjtobenen Sopfeê fönnen biet befriebigt
roerben.

aSom ebtiftlicben, fünftletifchen, toie, auch oom allgemeinen menfehlichen

Stanbpunfte auê bereiteten unê bie ^trc&tbuf mfuppeln in ber ©ruppe bet

STietallinbuftrie oiel greube. 9iur oermifaten roir unter ihnen bie Sircbthürme,
ein ©cbaben, roelchen hoffentlich, sa Grandeur l'èvêque Mermillod ber

jefct oon 9tom jurücfgefebrt ift, um unë in ©otteêfurcbt ünb frommet ©itte

gu unterrichten, repariren roirb.

SBet bereitê 1 gt. fêtnttittêgelb geipènbet, mufj noch 20 Mappen nach*

jaulen, um baë 31 qua ri um befiebtigen ju fönnen. Siefe 6inttd)tung
erinnert ein roenig an jene ©ohaububen, roelche bem gorfchet auf roiffens

fchaftlichen unb fonftigen inteteffanten ©ebieten geroiffe geheime Srttafahinete

gegen Sïachjablung eineê 3roânggerê" öffnen.

0, lieblich plätfcbernb gifcbleitt $cb lieb' Meh, mid) reigt beine fchöne

©eftalt", boch bift bu pflicbtpergeffen ober beineê höheren .Qroedeë nicht ganj
beroujjt, fonft fjätteft bu längft bein, falthlutigeê Cèben unferer Gourmandise
geppfert. 3luf ber ïafel en sauce à la hollandaise obet en heurre
noire mürbe ich beine SReije noch oiel mehr beroüitbetrt, ©inige ©läfer
edjten alten SRauentbalerê, mtttelft berer ich' bich. in bie -Stbgrûnbe;. meineë

ebelften, innetften ©einê hinabftür^en möchte, -liefre-bidj ftdjer bein'.Ceben-mtt

beinet roaffeti^en Sßergangentjeit freubig Oergeffen. *

,,2tud) id), rote 2Jîirja ©dbaffrj, iiebe ben SBein,

SBili niemalê ein SBafferunge^euer fein!"
Sie Sinbrüde beê Stageé überroältigen mich, ich oerlaffè bie. SluSfreUung,

um miöh frieblid) per SLtamroat) nach J&aufe^u begeben, grieblich Sê' ift ein

3rrtf)um ; benn auf ber Skhnfjofftrafie rourbe mein republifanifdjeê ©ebroeijer-

herj burd) bie girma eineê ïlîagajinë, roelcheë »Au tigre royala lautet,

erbittert. 3°h follte meinen,, ein btaoer Sibgenoffe roürbe in biefem galle
firmiren : »Au tigre républicain !n

»o>»-.^°

veil clii', Iiolcler Naivn,
vu 8àôner Llütlien8eiivnker,
vu vi'àâtest àen Üi8eknten,
veu trotten, koi8eneu v e u k e i-.

>ViI1koiuni' 8ei 8eineyi 8ave1!
>Vi11koniin' àr Ouiliotine
^Vîr moixen, w»8 lia inoixte
ven àkov uuà äie L"riue.

Vìii' tdâten, w»8 wir können,
8okei n wir- 8ie ^etanZeu,
lln6 wii8 à nickt ei>vi8ekten,
àu .j», à.8 1ìi88t inan>- kaufen.

vint Ì8t ein ttotte8 'kiÄnkIein,
Va8 Ileitert nn8'ie Kienen.
^Vii Iiott'en àruin /u Konten
vie ^11e à'8 verdienen.

Wirkung in 6is i^srns.

Red kotlisvIUIà sass in àe», QlininetkiluteuU
Uuà liess sioli xraà trisiren,
v» Iiört er ei» 8töl»ieu ,<Zvlà oàer lîi oà

Uir bleideu àa, dis wir krepiren !"

Ver Xammerlierr naiit mit Zittern iin>> seutut :

's sillà kutîîix ^Uàsn ans ?uleu."
>Vie Iiaisst!" svlireit Uev, ,,!>!e>iale lediemî voeli soust
kîdt es bei mir nivlits inebr un >>ol< ».

In /iirieii besoiiiiosst mau ein ^V»vliei?e»iew,
In veutsviilanà wirà antisemitert,
kiro^xen streut ^iexauàer III. à, m Volk,
Vor àem wir erst neulivli xe^ittert. -
^Ver weiss, wie baià ion ei» keisexeZà
Isavn seriell« mir muss pumpen!
8a?' iliuell viel Hasel Ivb Iiabe Aielits
8ie solleu sivii paeden àie I>ump>».

8ie wolle» »lobt? I^auk' zum ?riis><;< à>> polie«,
Lr soll sie init 8äl»eln l auen.
ür kann àan» Kleiob Iiolen àie zwei Aillioo',
Hein neues Llialet zu dauen>^

Ds war niokt ?ax, es war niokt ^aokt,
Us war ein seltsam Oräuen.

(l^ritjoksaAs^/

Zuschrift der lieöen Bruder vom Halgen aus Aug und Luzern.
Theuerster Bruder in spo am Limmatstrand

Stark macht Einigkeit, wie sie unler uns neu gegründeten Vivisektionären
ist. Wie wär's mit einer Generalversammlung des schweizerischen Henkerbundes

Man könnte Tags daraus gleich ein Stiftungsfest seiern.

Wir schlagen als Traktandum I vor: Offerte der Ehrenmilgliedschaft

an den neugekrönten Czaar.

Mit Kneifzangen und Schwertschlag
die cidgenösfischcu Kollegen.

IVK. Die Postdirektion in Zürich hat obigen Brief mit folgendem
Vermerk zurückgeschickt: Adressat war nicht aufzufinden trotz gründlichster

Recherchen im eidgenössischen Verein."

Notiz des Briefträgers auf der Adresse: Ich' bitte um Entschuldigung.
mein Sohn, der Schulmeister, hat draus geschrieben: Es wird nicht so heiß

geköpft, als abgestimmt; noch sind wir mit dem Verlangen der Schulverlängerung
bis zum 14. Jahre da." Ich habe es ausradiren wollen, da hat's so einen

Schandfleck gegeben. Exgüfi! Aber meiu Sohn, der Schulmeister, meint,
der gehöre drauf."

c^ê Keuilleton. ^)
Der Praktiker in der Ausstellung.

Die feuerfesten und diebessicheren Kassenschränke in

gigantischer Gestalt, welche sich in Gruppe 23 präsentiren, haben dcn, in
unsern bedrängten Zeiten schwerwiegenden Vortheil, s o geräumig zu sein,

daß man den Kassirer gleich mit hineinschließen kann. Wenn der Patentschutz

eingeführt werden sollte, rathen wir den betreffenden Fabrikanten, ein Patent
aus kassir ersichere Geldschränke zu nehmen. Solche wären einbruchs-

und ausbruchssicher. Man könnte schließlich auch einen Versuch mit Thali
machen; kommt der nicht heraus, so verdienen sie in der That den Namen:

thalisichere Patent-Geldschränke.
Wie glücklich sind doch wir armen Teufel im Vergleich zu den armen

Reichen", welche Tag und Nacht mit Angst und Pein darüber wachen

müssen, ihren Mammon vor verbrecherischer Hand zu schützen.

Soviel steht fest, daß meine Kasse seuersest und diebessicher ist. Mir
würde nie ein Kassirer durchbrennen, selbst wenn ich einen hätte.

Wer weiß, ob bei dem sich ununterbrochen neugebärenden Quell"
großartige Errungenschaften unseres Erfindungsgeistes nicht noch ein Kassenschrank

konstruirt wird, in welchem die ganze Regierungs Finanz-Verwaltung Logis

mit Penston gegen mäßige Bezahlung finden könnte und somit die Möglichkeit
eines jeden Defizites absolut ausgeschlossen wäre. Diese Einrichtung soll
indessen nur unsern lieben Nachbarländern empfohlen werden, da sie für uns

Schweizer in Anbetracht unserer tadellosen Finanzwirthschaft keinen Werth hat.

Besonderes Interesse erregen die Schrauben- und Nagelmaschinen in der

Gruppe 22. Wer die Maschinen gesehen Hot, welche täglich 30,000 bis

40,000 Schrauben dreht, wird sich nicht mehr wundern, daß es so viele

verdrehte Schrauben in der Welt gibt, abgesehen vo» den vernagelten Köpfen,

sür welche die benachbarten Nagelmaschinen in ergiebiger Weise sorgen.

Solltest Tu, lieber Leser, Jemanden antreffen - es wird zuweilen vor¬

kommen dem eine Schraube losgegangen ist, so expedire ihn nur
vertrauensvoll nach der Maschinenhalle, wo er reichlichen Ersatz findet. Die
hochgeschraubtesten Ziele jedes verschrobenen Kopfes könne» hier befriedigt
werden.

Vom christlichen, künstlerischen, wie auch vom allgemeinen menschlichen

Standpunkte aus bereiteten uns die Kirchlhurmkuppeln in der Gruppe der

Metallindustrie viel Freude. Nur vermißten wir unter ihnen die Kirchthürme,
ein Schaden, welchen hoffentlich sa t-rsiiàur l'évolue IVIermillo«! der

jetzt von Rom zurückgekehrt ist, um uns in Gottessurchl und frommer Sitte

zu unterrichten, repariren wird.

Wer bereits 1 Fr. Eintrittsgeld aeipendet, muß noch 20 Rappen
nachzahlen um das Aquarium besichtigen zu können. Diese Einrichtung
erinnert ein wenig an jene Schaubuden, welche dem Forscher auf
wissenschaftlichen und sonstigen interessanten Gebieten gewisse geheime Exirakabinete

gegen Nachzahlung eines Zwänzgers" öffnen.

O, lieblich plätschernd Fischleili Ich lieb dich, mich reizt deine schöne

Gestalt", doch bist du pflichtvergessen oder deines höheren Zweckes nicht ganz

bewußt, sonst hättest du längst dein kaltblütiges Leben unserer Kourmanclise
geopfert. Aus der Tafel so sau«:« à la kollanà'ss oder eu keurre
nyirv würde ich deine Reize noch viel mehr bewüüdern. Einige Gläser

echten alten Rauenthalers, mittelst derer ich dich in dse Abgründe meines

edelsten, innersten Seins hinabstürzen möchte, ließe dich sicher dein '
Leben- mit

deiner wasserigen Vergangenheit sreudig vergessen. ^

Auch ich, wie Mirza Schaffy, liebe den Wein,

Will niemals ein Wasserungeheuer sein!"
Die Eindrücke des Tages überwältigen mich, ich verlasse die. Ausstellung,

um mich friedlich per Tramway nach Hause zu begeben. Friedlich Es" ist ein

Irrthum ; denn aus der Bahnhosstraße wurde mein republikanisches Schweizerherz

durch die Firma eines Magazins, welches »à tizre roval« lautet,

erbittert. Ich sollte meinen,, ein braver Eidgenosse würde in diesem. Falle

firmiren : «à ti^re r^puklicoin !»
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